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„Gesichtern der Opfer“. Täter- und Opferbilder in der journalistischen NS-
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(6) Dennis Hohmann: Die Entwicklung des religiösen Fundamentalismus in den USA aus Sicht 
der Zeitschrift „Christian Century“, 1960-1980 (WS 2013/14). 
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(3) Jens Helling: „Eala Frya Amerikanen?“ Die Verhandlung von Ethnizität und Identität der 
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Tünte - Fortsetzung nationalsozialistischer Eugenik? (SoSe 2022). 

(69) Anna Stein: Instrumentalisierung der Schlagermusik durch die Nationalsozialisten. Eine 
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2019). 
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(24) Katja Zich: Arbeitsmigrantinnen in der öffentlichen Wahrnehmung der BRD: Eine Analyse 
der Berichterstattung der Zeitschrift „Der Spiegel“ in den 1980er Jahren (SoSe 2017). 

(23) Hannah Lena Hertzel: Zwangssterilisationen auf dem Wittekindshof in Bad Oynhausen im 
Nationalsozialismus: Eine Analyse auf Basis der Bewohnerakten (SoSe 2017). 

(22) Elisa Wilmsen: Der Muttertag im Nationalsozialismus – Eine Analyse auf der Basis der 
Berichterstattung der Münsteraner Lokalpresse, 1934-1945. 

(21) Dominik Barth: „Alles gab es – Schlechtes und Gutes“: Das Verhältnis zwischen 
ausländischen Kriegsgefangenen und Zwangsarbeitern und der deutschen Bevölkerung in 
Münster während und nach dem Zweiten Weltkrieg in Nachkriegsbriefen und –interviews. 

(20) Franziska Thole: Dr. Helga Oberheuser vor Gericht. Selbst- und Fremddarstellung einer 
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